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Sicherung der NaturgrundIagen

für die Zukunft,
Überleben

menschlichen (Zusammen)Lebens ver
wirklicht werden. Als Ebenen umwelt
ethischen Handelns stellen sich dar:
- Individuum
- Organisation
- Staat
- Internationale Zusammenarbeit
Anhand einer Differenzierung der ver
schiedenen Ebenen menschlichen b:l:w.
wirtschaftlichen Handeins können the
senhaft Kriterien entwickelt werden,
die als Grundlage zur Ableitung von
umweltethischen Normen heranzuzie
hen wären. Derzeit verankerte und
praktizierte umweltspezifische Werte
und Einstellungen stellen sich aller
dings - weniger idealtypisch - meist
noch anders dar. Zunächst sind dazu
die umweltethischen Handlungsmög
lichkeiten von Individuum, Organisa
tionen und Gesellschaft zu untersu
chen, d.h. was ist auf den einzelnen
Ebenen zu tun bzw. was kann getan
werden, um Verantwortung in bezug
auf die Erhaltung der Umwelt wahrzu
nehmen (vgl. Abb. 1).

2. Ebenen umweltethischen
Handeins
Verantwortungsbewußtes Handeln in
bezug auf die Sicherung der Natur
grundlagen muß auf allen Ebenen

logie, geht somit von der Erkenntnis
der Gefahren ökologischer Verände
rungen durch menschliche Eingriffe
aus. Das durch diese Erkenntnis ent
stehende Umweltbewußtsein resultiert
im Bedürfnis nach Schutz der natürli
chen Umwelt als Lebens- und Wirt
schaftsgrundlage. Ein derartiges Um
weltbewußtsein gründet sich auf um
weltethisches Empfmden - das seinen
Ursprung wiederum in einer allgemei
nen «ethischen Sensibilität» als Resul
tat von Erziehung und Ausbildung hat
- und ist Voraussetzung für umweltbe
wußtes Handeln und somit letztlich für
unser Überleben.

Umweltethisches Empfinden - als Berücksichtigung ökologischer Gegeben
heiten im menschlichen Denken - ist Voraussetzung für umweltbewußtes
Handeln. Nur durch derartiges Handeln in konsequenter Weise auf allen
Ebenen der Gesellschaft - Individuum, Organisationen, Staat und interna
tionale Zusammenarbeit - ist die Sicherung der Naturgrundlagen für die
Zukunft zu erreichen. Erst dadurch ist jedoch die Basis für unser Überleben
geWährleistet.
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1. Problemstellung
Sicherlich eine der größten Herausfor
derungen der heutigen Zeit ist die Be
wältigung der Bedrohung, die - unge
achtet aller Vorteile - die modeme
Technik und ihre Möglichkeiten nach
sich zieht. Im Gegensatz zur Vergan
genheit greifen die dadurchgegebenen
Handlungsmöglichkeiten mit einer
beispiellosen - und wohl auch unge
ahnten - kausalen Reichweite in die
Zukunft. Bisher waren Macht und
Wissen der Menschen begrenzt, um
die entferntere Zukunft in das Bewußt
sein eigener Kausalität einzubeziehen.
Die hauptsächlich durch wirtschaftli
che Aktivitäten entstandenen Folgen
menschlicher «Zivilisation», wie etwa
die gegebenen schwerwiegenden Um
weltprobleme, verlangen jedoch im
Gegensatz zu den derzeit überwiegend
praktizierten Methoden nach weit
mehr als nur nach technischen Lösun
gen: Vielmehr sind neue und andersar
tige Verpflichtungen einzugehen, wie
sie etwa der Philosoph Hans Jonas in
seinem Werk «Das Prinzip Verantwor
tung» [I) faßt. Die Wahrnehmung von
Verantwortung bildet dabei das zentra
le Element einer Ethik für die techno
logische Zivilisation. Die Erhaltung
des Gemeinwohls - ein oft strapazier
ter, aber hoch relevanter Begriff 
steht dabei im Vordergrund. Die Not
wendigkeit der Begründung einer ei
genen Umweltethik liegt als Grundla
ge dafür nahe. Eine «partnerschaftli
che Beziehung» zwischen Menschen
und Natur war nämlich bisher - be
dauerlicherweise - keine ausreichende
ethische Motivation.

Die Forderung nach einer speziellen
Umweltethik, d.h. Anwendung der
Ethik in bezug auf Umwelt und Öko- Abb. 1: Ebenen und Auswirkungen umweltethischen Handelns
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2.1 Individuum
Unzweifelhaft wird eine ökologische
Ethik vom Individuum als deren ent
scheidende Instanz getragen. Der ein
zelne ist zwar stark in gesellschaftli
che Strukturen eingebunden, diese
werden jedoch wiederum von den je
weils handelnden Personen getragen
und geprägt. Dies verdeutlicht gleich
zeitig die starken Interdependenzen
zwischen den einzelnen Handlungs
ebenen. Letztlich ist eine tiefgreifende
Änderung in Richtung Ökologieorien
tierung der Gesellschaft wesentlich
von der Entwicklung der Werte und
Einstellungen auf individueller Ebene
abhängig.
Grundlage dafür ist das Bedürfnis des
Individuums zur Bewahrung der
natürlichen Lebensgrundlagen, das das
freiwillige umweltfreundliche Verhal
ten des einzelnen maßgeblich be
stimmt. Ein derart ökologisch verant
wortlicher Lebensstil umfaßt folgende
Bestimmungsgrößen [21:

- Das Bedürfnis einer Person zur Be
wahrung der natürlichen Lebens
grundlagen aufgrund umweltethi
schen Empfmdens, basierend auf
Erziehung und Erkenntnis;

- Freiwilliges umweltbewußtes Ver
halten in der jeweiligen Rolle (z.B.
als Familien- oder Organisations
mitglied, Staatsbürger etc.);

- Einen ökologisch verantwortlichen
Lebensstil, d.h. bewußten

• Kauf von Nahrungsmitteln und
Konsumgütern

• Umfang mit Müll und Schadstof
fen

• Energieverbrauch
• Individualverkehr und -tourismus

- Arbeit an der Entwicklung eines
neuen ökologischen Bewußtseins
zur Begründung eines neuen ökolo
gischen HandeIns;

- Die Wahrung ökologischer Verant
wortung auf Basis dieses Bewußt
seins und der entsprechenden
Handlungen durch das Individuum
als entscheidende Instanz einer
Umweltethik.

2.2 Organisationen
Aufgrund des hohen Organisationsgra
des der heutigen Gesellschaft kommt
der Ebene der Organisationen große
Bedeutung zu. Dabei ist nicht nur das
umweltorientierte Verhalten von Wirt
schaftsunternehmen gemeint - aller
dings spielen gerade Produktionsun
ternehmen hier eine große Rolle. Um
weltorientiertes Verhalten etwa eines
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Unternehmens bedingt folgende Ele
mente (31:

- Eine entsprechende Unternehmens
philosophie, wie z.B. das Bekennt
nis zu einem «offensiven Umwelt
management» als integrierender
Bestandteil der Unternehmenspoli
tik;

Dies verlangt die freiwillige Einbe
ziehung des Umweltschutzes in alle
betrieblichen Funktionsbereiche [4],

d.s. die

• Managementfunktionen Kommu
nikation/lnformation, Entschei
dung, Zielsetzung/Planung, Moti
vation, Organisation und Kontrol
le;

• betriebswirtschaftlichen Funktio
nen Personalwesen, Forschung &
Entwicklung, Marketing, Finan
zierung, Versicherung und Rech
nungswesen;

• produktionswirtschaftlichen Funk
tionen Logistik/Lagerwesen und
Produktion; umweltfreundliche
Produkte und der Einsatz umwelt
freundlicher Herstellungsverfah
ren sind dabei die Zentralbereiche;

Zunehmende Bedeutung für Unter
nehmen erlangt die Anpassung an
das allmählich wachsende gesell
schaftliche Umweltbewußtsein
durch eine entsprechende Ausrich
tung der unternehmerischen Akti
vitäten;
Betrieblicher Umweltschutz geht
über die Erfüllung der gesetzlichen
Auflagen für den Produktionspro
zeß (z.B. Schutz der Luft und Ge
wässer, Sicherheit) und möglichst
schonenden Umgang mit natürli
chen Ressourcen weit hinaus;
Die Verwirklichung eines aktiven,
nicht nur reaktiven Umweltschutzes
entspricht vielmehr der Wahrneh
mung echter ökologischer Verant
wortung;
Die Chancen, die durch ein profes
sionelles Umweltmanagement ge
boten werden, sollen dabei durch
aus genützt werden. Dies wären
etwa die Entwicklung neuer - um
weltfreundlicher - Produkte, die
Erschließung neuer Märkte und die
Entwicklung bisher unbekannter
Werkstoffe und Verfahren. Derar
tige Innovationen wirken unter Um
ständen auf die Ertragslage eines
Unternehmens nachhaltig positiv.

2.3 Staat
Umweltorientierte Aktivitäten von In
dividuen und Organisationen kommen
mit hoher Wahrscheinlichkeit aller-

dings kaum zur Geltung, wenn nicht
seitens des Staates unterstützende po
litische und wirtschaftliche Rahm~ :,
bedingungen - ebenso ausgerichtet an
umweltethischen Grundsätzen - wie
folgt geschaffen werden [5]:

- Durch gesetzliche Verankerung des
Grundrechts auf eine intakte natür
liche Umwelt ein (erster) Schritt in
Richtung umweltbezogenes Verhal
ten der Gesellschaft gesetzt wird;

- Darauf aufbauend sind freiwillig
weit darüber hinausgehende politi
sche und wirtschaftliche Rahmen
bedingungen durch den Staat zu
schaffen, insbesonders entsprechen
de Instrumentarien der Wirtschafts
und Umweltpolitik;

Die Schaffung des rechtlichen Rah
mens und entsprechender Instrumenta
rien ist idealerweise an folgenden ge
sellschaftlich relevanten umweltethi
schen Grundsätzen bzw. Vorrängen
auszurichten:
- Vorsorgen zur Vermeidung von

Umweltbelastungen und -sch~den

sind unter dem Gesichtspunkt der
mühsamen, aufwendigen und meist
nur bedingt wirksamen nachträgli
chen Beseitigung von Schäden zu
treffen;

- Die Forderung nach der Anwen
dung des Verursacherprinzips ist zu
erheben, d.h. daß Verursacher von
Umweltschäden obligatorisch recht
lich haftbar zu machen sind;

- Der verbindlichen Beachtung des
Vorranges der weiterreichenden Si
cherung der Lebensgrundlagen vor
darauf aufbauenden Ansprüchen;

- Der Gesetzmäßigkeit der Ökologie
vor Gesetzmäßigkeiten der Wirt
schaft;

- Einsatz regenerierbarer Ressourcen
vor nicht erneuerbaren Rohstoffen;

- Entscheidung für reversible Schä
den vor irreversiblen - oder Lang
zeitfolgen bei unvermeidbarer In
kaufnahme von Konsequenzen.

2.4 Internationale Zusammenarbeit
Die zu bewältigenden Umweltproble
me erfordern über enge staatliche
Grenzen hinaus die grenzüberschrei
tende bzw. internationale Zusammen
arbeit:
- Primär muß dabei eine an umwelt

ethischen Grundsätzen ausgerichte
te politische und wirtschaftliche
Neuorientierung im Vordergrund
stehen;

- Zur kurzfristigen Lösung anstehen
der Probleme dienen internationaler



Erfahrungsaustausch und techni
sche Kooperation;

- Zur Absicherung der Zusammenar
beit ist der Abschluß entsprechen
der völkerrechtlicher Verträge an
zustreben.

3. Ausblick
Diese - thesenartigen wie idealtypi
schen - Überlegungen zur Umwelt
ethik zeigen im Überblick Möglich
keiten umweltethisch orientierten
menschlichen Handelns auf. Das Ziel
umweltbewußten Handelns auf ethi
scher Grundlage liegt in der für das
Überleben unabdingbaren nachhalti
gen Sicherung der Naturgrundlagen.
Derartige Kriterien und allenfalls dar
aus entwickelte Normen dienen als
Hilfsmittel und Richtlinien zur Errei
chung dieses Ziels.
Im Zusammenhang mit den Bemühun
gen um umweltethisches Handeln
stellt sich die Frage nach der Berechti
gung der derzeitigen Form der Indu
striegesellschaft, wobei zumindest de
ren Wandel absehbar scheint. Als
Gründe dafür werden häufig Überbe
völkerung und Ressourcenerschöp-

fung, Umweltprobleme, Kontrapro
duktivität (Schäden übersteigen den
Nutzen) und Wertewandel genannt[61•

Insbesonders Tendenzen des Werte
wandels von «materialistischen» Ein
stellungen zu «postrnaterialistischen»
Denkweisen signalisieren ein gewisses
Bedürfnis der Mutation vom «Haben»
zum «Seim>!?]. Bis zur endgültigen
Überwindung dieses Weges dürften al
lerdings noch zahlreiche Zwischensta
dien zu bewältigen sein. Ein derartiges
Stadium scheint das von Hubersl vor
gelegte Modell zu sein, wonach die
Okologie ihre «Unschuld im Sinne ei
ner eindimensionalen heilen Welt ver
liert», die Industriegesellschaft herr
schendes Paradigma ist und auch
bleibt, allerdings in einer modernisier
ten Form. Für Huber gibt es keine Al
ternative zur Industriegesellschaft,
sondern nur welche in ihr. Die ökolo
gische Perspektive solcher Alternati
ven liegt dabei im entsprechenden
Umbau der Produktions- und Kon
sumkreisläufe durch intelligente tech
nische Innovationen (<<neue Technolo
gien») und institutionell - organisato
rische Neuerungen, durchaus im Sinne
Schumpeters[9]. Modellunabhängig sind

bei der Bewältigung des genannten
Weges die Anforderungen an das Indi
viduum und die Führungsgremien von
Staat und Wirtschaft - besonders was
die ethische Dimension betrifft - je
denfalls hoch.
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